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					Christoph Kramer, geboren 1991 in Solingen, ist Fußballspieler, TV-Experte, Podcaster – und Autor. Er spielte zuletzt für den Bundesligisten Borussia Mönchengladbach und war von 2014 bis 2016 Nationalspieler. 2014 wurde er Weltmeister. Er ist regelmäßiger Gast in Tommi Schmitts Podcast »Copa TS« und einer der ZDF-Experten bei Länderspielen und den großen Turnieren.

					Christoph Kramer ist der erste Profi-Fußballer, der einen Roman veröffentlicht. 
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					Die schönste Überraschung dieser Saison – der berührende Coming-of-Age-Roman des Fußballweltmeisters

					Der wärmste Sommer aller Zeiten, die erste große Liebe, eine Nacht, die alles verändert. Christoph Kramers Roman ist eine so persönliche wie berührende Geschichte über das Fünfzehnsein und die Momentaufnahme einer Zeit, in der alles noch so einfach schien. Erzählt mit ganz viel Herz und einem unwahrscheinlichen Gespür für die kleinen Dinge, die im Leben einfach alles bedeuten. 

					Es ist der Sommer 2006, ein Hitzerekord jagt den nächsten, die Fußballweltmeisterschaft verändert das Land — und für den 15-jährigen Chris verändert sich gerade das ganze Leben. Er verbringt die Abende mit seinen Freunden auf dem Dach der alten Scheune und verschläft die heißen Tage im Freibad.  Er will Fußballprofi werden, aber vor allem will er eins: endlich cool sein. Chris ist ein Teenager wie jeder andere auch, auf der Suche nach sich selbst. Dann passiert das Unfassbare. Debbie, das schönste Mädchen der Schule, interessiert sich ausgerechnet für ihn. Es beginnt eine emotionale Achterbahnfahrt, bei der Chris alles wagt und doch nie vergisst, was wirklich wichtig ist: Freundschaft und die Gewissheit, wirklich gelebt zu haben. Ein nächtlicher Roadtrip mit seinem besten Freund ist da ein guter Anfang …

					Christoph Kramers Debüt katapultiert uns zurück in die Zeit im Leben, in der alles möglich schien und in der das größte Glück und die größte Verzweiflung ganz nah beieinanderlagen. Eine wunderbar melancholische Hommage an den Zauber aller Anfänge, die Magie der ersten Liebe und nicht zuletzt an die Freundschaft – die Geschichte eines Sommers, den man nie mehr vergisst.
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Der Lärm war ohrenbetäubend. Waren die Polizisten wieder da? Schossen sie auf uns? Nein, der Schuss war nicht aus einer Pistole gekommen. Dieser unglaubliche Knall musste aus einer Kanone stammen. Einer Kanone, die gut zu diesem mystischen Ort gepasst hätte, an dem Gefahr und pures Glück so nah beieinanderlagen.
Ich schaute Johnny an. Seine Augen waren weit geöffnet und das Blaulicht spiegelte sich in seinen Pupillen wider. Das erste Mal, seit ich ihn kannte – mein ganzes Leben lang –, war die Lebenslust aus seinem Gesicht gewichen und pure Angst war an ihre Stelle getreten.
Ich spürte nichts mehr. Irgendwie hatten wir es geschafft. Aber irgendwie auch nicht.
Der Regen prasselte los und verwandelte den harten Boden unter uns binnen Sekunden in Schlamm.
Und da war er wieder: der Duft, wenn der Regen nach einem warmen Sommertag einsetzt. Debbie …

					TAG I

				»Das ist nun einmal so in der Physik«, raunzte Herr Schröder selbstgefällig vorne an der Tafel, und ich sagte leise: »Auf meine Oma sogar.«
Warum hatte ich gerade wegen einer Lappalie auf meine Oma geschworen? Warum konnte ich den Jungs nicht sagen, dass ich gar nicht auf der Party gewesen war? Wobei: Ich war ja da gewesen, nur halt nicht drinnen. Ich hatte vor dem ›Saitensprung‹ in Solingen gestanden und mich nicht reingetraut. Ich hatte Angst vor Alkohol, weil ich noch nie welchen getrunken hatte, und ich mochte es auch nicht, so zu tun, als wäre ich betrunken.
Wenn ich mal reinging, schaffte ich es nie, länger als dreizehn Sekunden an einer Stelle zu stehen, und lief stattdessen andauernd im Kreis, ein Salitos Ice in der Hand. Und immer, wenn mich jemand fragte, oder auch ungefragt, war es mein siebtes oder so. Ich wusste, dass sie wussten, dass ich log. Auch die Geschichte, dass ich mit einer Lisa oder Laura aus Remscheid lange draußen gestanden hatte, schien mir keiner abzukaufen. »Schwör auf deine Mutter.« Johnny wusste, dass ich das nur tun würde, wenn ich die Wahrheit sagte.
Jetzt hatte ich also meine Oma geopfert, was sich falsch anfühlte, aber ich war froh, dass ich aus der Schusslinie war. Manchmal wünschte ich mir fast, dass meiner Oma etwas passierte, wobei »wünschen« natürlich das falsche Wort war. Aber ich hatte gelernt, dass mir Trauer, bei allem Schmerz, auch immer Antrieb verlieh und neue Perspektiven eröffnete. Zumindest im Fußball war das immer so gewesen. Mein Körper wandelte die Trauer erst in Wut und die Wut anschließend in Energie um. Meine besten Spiele hatte ich gemacht, wenn vorher etwas Trauriges passiert war. Etwas, das mich enttäuscht hatte.
Vor wenigen Tagen hatte mir mein Trainer der U15 von Bayer 04 Leverkusen gesagt, dass sie mich nicht übernehmen würden. Mit anderen Worten: Er hatte mich hochkant rausgeschmissen.
Ich hatte gespürt, dass ich ihm leidtat, als mir Tränen der Angst in die Augen schossen. Ich war nicht darauf vorbereitet gewesen, dass mein größter Traum von der einen auf die andere Sekunde wie eine Seifenblase zerplatzen würde. Und ich hatte Angst davor, wie es jetzt weitergehen würde. Für was würde es sich jetzt noch lohnen, zu träumen? Weitere Tränen flossen nach, weil ich alles besser hätte gebrauchen können als ein mitleidiges Augenpaar.
Mehr als ein »Okay, dann ist das so« und ein noch kühleres »Danke für die schöne Zeit« kam mir nicht über die Lippen. Ich stand auf. Wischte mir die Tränen mit meinem Ärmel aus dem Gesicht.
Streckte meinem Trainer die Hand entgegen und drückte fest zu. Ich wusste in diesem Moment: Diesen Augen will und werde ich es zeigen. Die Trauer wich der Wut. Im Zug nach Hause starrte ich nach draußen. Nicht nur die Landschaft zog wie in einem Film an mir vorbei. Ich hatte neun Jahre bei Bayer 04 Leverkusen gespielt. In diesem Moment endete das Kapitel. Ich bekam die Augen meines Trainers nicht mehr aus dem Kopf. Zu Hause angekommen zog ich mich um, knallte die Tür wortlos hinter mir zu, so fest, dass die Gläser in der Vitrine vibrierten.
Ich lief so schnell und so weit ich konnte. Schrie in den Wald hinein. Und fand schnell den Entschluss, dass mein Traum, Fußballprofi zu werden, noch lange nicht ausgeträumt war.
Für große Träume musste man im Leben anscheinend auch mal große Umwege gehen. Nach den Sommerferien würde ich bei Fortuna Düsseldorf spielen, und ich würde so fit wie nie zuvor sein. Als ich jetzt wieder an meine Oma dachte, die nun wirklich nichts dafürkonnte, erschrak ich vor mir selbst. Ich nahm mir vor, nie mehr auf sie zu schwören.
»Kramer«, tippte mich Schubert mit seinem Knie an und wies mit einem Nicken zu Herrn Schröder, der zwar das gleiche faltige Kinn hatte wie Gerhard, es aber logischerweise nicht war. Er hatte die ganze, viel zu feuchte Tafel unleserlich vollgeschmiert. Die Kreide verlief in großen weißen Schlieren in Richtung Tafelschwamm auf der Ablage.
Ich erkannte – hoffentlich – eine Glühbirne, entschied mich aber, so wie meistens, einen Witz zu machen: »Das ist nun einmal so in der Physik.« Grinste und merkte direkt, dass das Grinsen fehl am Platz war. Ich brachte die anderen gern zum Lachen und nahm es dafür auch in Kauf, mich bei den Lehrern unbeliebt zu machen. Dieses Mal aber drehte sich nur Johnny um und lachte. Wir wurden mal wieder auseinandergesetzt. Johnny war mein bester Freund und verstand meinen Humor.
Endlich klingelte es zur Pause, es wurde laut, zwischen Einpacken und dem gelösten Gefühl, endlich wieder sprechen zu dürfen, dachte ich noch einmal darüber nach, was ich getan hatte. Umfasste mein Kreuz, das an einer Kette um meinen Hals hing. Guckte durch das dicke Milchglas des Physikraums ins Helle des Himmels und betete, dass meiner Oma nichts passieren würde.
 
»Ihr wisst, was heute Abend ist!?« Schubert tanzte vor uns, indem er beide Fäuste vor seiner Brust kreisen ließ und seine Hüfte im Takt schwang. Wir standen an unserer Bank, mit dem Rücken zum kleinen Fußballplatz. Von hier hatten wir den besten Blick auf den kahlen, großen Schulhof.
Schubert war der Coolste von uns. Irgendwie mochte ihn jeder, und das, obwohl er seine Zeit meistens mit Johnny und mir verbrachte. Für meinen Geschmack hatte Schubert zu viel Dax-Wachs in den Haaren, die erste Strähne, leicht rötlich, streng zur Seite und den Rest kreuz und quer verwuschelt. Er war breiter als wir. Ging pumpen und trank jeden Morgen Eier. Trug immer eine schwarze Jeans, von der Johnny und ich glaubten, es sei jeden Tag dieselbe. Aber das hätte ich Schubert natürlich nie gefragt. Darüber hing meist ein in Grüntönen kariertes Hemd offen über einem weißen T-Shirt. Dazu eine Umhängetasche. Klar, was sonst.
Ich hatte nur einen 4YOU. »Damit die Hefte nicht zerknicken«, hörte ich meine Mutter immer wieder in meinem Kopf, wenn ich den silbernen, viel zu großen Rucksack ansah.
»Ja, Dicka, aber Chris und ich sind nicht eingeladen, oder hast du das geklärt?« Johnny zog eine Augenbraue hoch und hielt den Kopf leicht schräg in Richtung Schubert.
Johnny war vielleicht der einzige Dicke, den ich kannte, der keine Sprüche deswegen bekam. Er war verschmitzt und charmant. Immer an der Grenze zum Erlaubten, aber böse konnte man ihm nicht sein. Er hatte diese überzeugende Art, die man nicht lernen konnte, und war der einzige Schüler in Nordrhein-Westfalen, der seine Käppi im Unterricht aufbehalten durfte. Sie gehörte zu ihm. Gerader Schirm, in allen Farben – aber immer: New Era. Dazu eine Baggy und lange Shirts, die seiner Figur schmeichelten. Zu viele Sommersprossen und dunkelrote Locken.
»Wir kriegen euch da schon irgendwie rein.« Schubert blickte hoch, kaute an seinem Bleistift, der oben schon diverse Bissspuren aufwies, und kritzelte die Hausaufgaben für die nächste Stunde im Stehen auf seinem Oberschenkel in ein umgeschlagenes Heft.
Niemals werden wir auf die Party kommen, dachte ich.
Die ganze Stufe war eingeladen. Ron Scheler wurde 19. Wie er es geschafft hat, mit fast 19 in der zehnten Klasse zu sein, fragte sich jeder. Eine Antwort, die nicht aus Lachen und Schulterzucken bestand, bekam niemand.
Zu meiner Clique, die ich mir mühsam zusammengearbeitet hatte, gehörte außerdem Nadine, Johnnys Freundin. Und fast wie bei Ron Scheler verstand bei ihr niemand, warum das schönste Mädchen der Stufe nicht nur mit uns abhing, sondern sogar Johnnys Freundin war. Ich verstand es. Johnny war cool.
Dann gab es noch Andrea Macara, Nadines beste Freundin, die nur aus diesem Grund dabei war. Aber sie war nett und lustig. Und sie sah aus wie ein Reh. Mein Herz gehörte aber schon jemandem. Und schließlich Gotti. Er aß während des Unterrichts Chips aus einer Butterbrotdose. Hatte immer die neusten Nike-Sneakers. Dürr und lang, zu lang, wie er selbst fand, und mit einem Faible für Lederjacken mit Nieten. Es klingelte zur letzten Stunde. Ich nahm meinen 4YOU über eine Schulter. Begutachtete mich im Fenster und hängte ihn mir über die andere Schulter.
Bringt nichts, dachte ich.
 
Der erste Atemzug nach Schulschluss, nachdem man die 200 Treppen aus der Drei hinuntergelaufen war, war immer der beste. Johnny kam wie gewöhnlich als Letzter aus dem Gebäude. Die paar Minuten, die ich auf ihn warten musste, fühlten sich so sinnlos an, aber ich konnte ihm nicht böse sein und nahm mir mal wieder vor, ab jetzt auch einfach selbst langsamer zu gehen. Johnny sprang die letzten zwei Treppenstufen hinunter und landete wie ein Skispringer im Telemark.
»Pommdöner, Snaga?!«
»Versteh die Frage nicht …« Snaga nannte Johnny mich immer, wenn er gut gelaunt war, wenn die Schule aus war oder wir Pokémon-Karten bei Frau Pilz’ Büdchen kauften.
Jeden Freitagnachmittag direkt nach Schulschluss war Theo’s Imbiss unsere »Belohnung«, wie Johnny es nannte. Von der Raucherecke des Schulhofs waren es nur wenige Meter. Als Johnny mir gerade wieder erzählen wollte, dass er ab Montag wirklich anfangen werde abzunehmen und sich deswegen so sehr auf ein letztes Wochenende der [19]Henkersmahlzeiten freue, fuhr ich leicht zusammen. Mein Kopf und meine Schultern hatten sich zwar nicht bewegt, aber irgendetwas zuckte von meinem Auge direkt in den Kopf. So war es immer, wenn ich Debbie aus der A sah.
 
An meinem Geburtstag vor drei Monaten hatte Schubert die Idee gehabt, Wünsche aufzuschreiben, die Zettel siebenmal geknickt in eine alte Wodkaflasche zu werfen und nach zehn Jahren zu gucken, was wir uns gewünscht hatten. Ich wollte irgendwann Debbie heiraten. Heiraten hörte sich komisch an, aber in zehn Jahren wäre das sicher nicht mehr so. Und es war etwas, das ich unbedingt wollte: eine echte Freundin, eine, die in mich verliebt war und mit der ich über alles reden konnte. Und die ich natürlich küssen durfte.
Debbie hatte lange blonde Haare, von April bis Oktober Sommersprossen und Augen, die sich zwischen grün und blau nicht entscheiden konnten. Meist trug sie einen Haarreif und ja, ich hatte Bilder von ihren Hello-Kitty-Tangas, die manchmal über dem Bund ihrer Jeans aufblitzten, für immer in meinem Kopf gespeichert. Ich hatte Latein mit ihr, traute mich aber nicht, sie anzusprechen. Manchmal glaubte ich, mir Blickkontakt einbilden zu dürfen. An einem Freitag im Februar war ich sogar einmal bei einem Handballspiel von ihr gewesen. Es war 18 Uhr, ich saß allein auf der Tribüne und wusste nicht, ob ich wollte, dass sie mich sah oder nicht. Nachdem sie mit ihrer besten Freundin Manina zweimal in meine Richtung geguckt hatte und anfing zu tuscheln und zu kichern, verließ ich die Halle. Seither hatte ich die Hoffnung, dass sie mich ansprechen würde, was ich beim Spiel gesucht hatte.
»Dich«, wäre meine Antwort gewesen, mit einem charmanten Lächeln. Konnte ja noch kommen, obwohl, nein.
 
Und nun stand sie da so unbeschreiblich anmutig und guckte mit dem Kopf im Nacken auf die dunkelrote Tafel, auf der in weißer Schreibschrift »Theo’s Imbiss« stand. Direkt daneben spiegelte sich mein viel zu großer 4YOU in der Scheibe. Ich beeilte mich, ihn abzusetzen, und kramte einen Fünf-Euro-Schein aus der vorderen Reißverschlusstasche.
»Cari saluti.« Immer wieder war ich überrascht, dass der graue Theo mit Unterhemd und einem hellblauen Stofftuch über den Schultern anscheinend Italiener war.
»Theodor, grüß dich«, sagte Johnny, wobei er die Os ziemlich lang zog.
»Ihr könnt ruhig vor« – ›sagte ein Engel‹, dachte ich, aber heraus kam nur ein »Cool, danke!«.
Cool, danke?! Das konnte nicht mein Ernst sein.
Zwischen der Pommdönerbestellung und lässigen Blicken zu dem Getränkeautomaten, neben dem Debbie jetzt stand, gingen mir tausend Möglichkeiten durch den Kopf, was ich sagen könnte. Aber genau gar keine dieser tausend war cool. Meine größte Stärke sollte mich jetzt doch im Stich lassen?
Ich war zerfressen von Selbstzweifeln. Hatte krasse Akne, war nicht besonders groß und eher schmächtig. Ich mochte meine Augen sehr, das Blau stach raus. Und jede Friseurin, bei der ich bisher war, hatte mir gesagt, was ich für tolle lange Wimpern hätte. Meine Haare lagen original nie richtig. Mit etwas längeren Haaren sah ich älter aus, aber dann fetteten sie schneller. Ohne Sinn. Zu Hause machte ich ständig Fotos von mir über Webcam, aber sie bei SchülerVZ hochzuladen, hatte ich mich nie getraut. Ich hoffte einfach, dass ich besser aussah, als ich mich fühlte.
Meine große Stärke aber war der Charme. Der Humor, meine Fähigkeit, Dinge schnell und lustig einzuordnen. »Raffiniert«, nannte mich meine Oma immer. Einfach schlagfertig, ohne unangenehm zu werden. Denn dafür war ich zu konfliktscheu. Mein Vater war ein Redner vor dem Herrn. Vielleicht hatte ich einfach unbewusst viel aufgesaugt. Vielleicht war es Talent. Unterm Strich auch einfach egal, denn gerade war da nichts.
 
Ich hatte das Gefühl, Debbie könnte es in meinem Kopf rauschen hören. Unsere Blicke trafen sich, sie lächelte tatsächlich, und diesmal war ich mir ganz sicher, dass ich gemeint war.
»Was hast du genommen?«, fragte sie, immer noch lächelnd.
»Pommdöner … ist Latein und heißt großer Salat!«
Sie lachte, und nie war ich so glücklich gewesen, jemandem ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern, wie in dieser Sekunde.
»Bis heute Abend! Und diesmal bitte einmal pünktlich!« Sie hatte sich gemerkt, dass ich gestern drei Minuten zu spät zum Lateinunterricht erschienen war.
»Die, die im Bus ganz hinten sitzen, müssen aber doch zu spät kommen«, Johnny zwinkerte, und ich hasste es, wenn er dies tat.
Ich nahm meinen Rucksack und alles in meinem Körper wollte laufen. Den Pommdöner nach einem großen Bissen in die Luft schleudern. Zehn Meter Anlauf nehmen. Mich so fest, wie es nur geht, abstoßen. Mit der linken Hand ausholen und die rechte Faust in die Höhe strecken. Mich dabei in der Luft drehen und Johnnys Gesicht sehen. Aber ich wusste, dass ich langsam weggehen musste. Umdrehen oder nicht? Auf jeden Fall nichts anmerken lassen. Ganz normal war das gerade. Ich drehte mich um. Debbie sprach mit Manina.
»Johnny, hast du das zwischen mir und Debbie auch gespürt? Wir müssen da heute hin. Und müssen wird großgeschrieben, mein Freund.«
Johnny wirkte sicher, dass es mit der Party klappen würde, und ich war es jetzt auch.
 
Ich liebte unseren Nachhauseweg, mittlerweile. Ein normal gehender Mensch würde 20 Minuten brauchen. Aber der gemütliche Johnny pausierte mindestens zweimal auf Mauern oder Bänken.
»Gib dir mal die Atmosphäre«, lockte er mich immer mit irgendeinem halbphilosophischen Gelaber. So brauchten wir eine Stunde länger als andere, aber die Zeit fühlte sich nicht vergeudet an. An der Hauptschule Höhscheid warteten wir meist auf Salvo. Salvo war unser Nachbar. 1,58 Meter, aber sah trotzdem oder wahrscheinlich gerade deswegen gefährlich aus. Eastpak-Bauchtasche, Königskette, Kippe hinterm Ohr. So hätte mich meine Mutter in fünf Zillionen Jahren nicht vor die Tür gehen lassen.
»Ey, Dings, was geht?«, kam er freudig, aber erschöpft auf uns zu.
Er kannte Debbie aus den Geschichten, die ich ihm erzählte, wenn wir mal wieder bis spätabends mit unseren Fußbällen unter den Köpfen auf dem Dach des alten Bauernhofs lagen. Meine Großeltern hatten den Betrieb vor Jahrzehnten gegründet. Heute war er mehr eine Ruine, aber der beste Spielplatz, den man sich vorstellen konnte. Wir guckten oft in die Sterne und träumten von großen Stadien, Weltmeisterschaften und Trikots mit unseren Namen.
Salvo und ich teilten diesen Traum. Wir spielten Fußball, das war unser Leben. Wir spielten immer Fußball. Fußball, bis wir reingerufen wurden. Zwischen einem mit Kreide aufgemalten Tor und einer Garage.
»Das ist doch Scheler!« Johnny zeigte auf den klapprigen Toyota Corolla, an dem Ron Scheler lehnte, der Gastgeber der Party heute Abend, und nahm einen viel zu großen Schluck Capri-Sonne Multivitamin. Er glaubte wirklich, dass da Vitamine drin wären.
»Ja, Dings, der holt diese Drogenalte von unserer Schule immer ab.« Salvo nahm einen Zug und hatte sich direkt wieder eine neue Zigarette hinters Ohr geklemmt. »Und die heißt auch noch Gina, da isse doch«, hustete er vor Lachen. Gina hatte weiße Stiefeletten an. Sie war eines der Mädchen, die damit mehr stampften als alles andere.
»Yo, Scheler!«, rief Johnny und lief für seine Verhältnisse schnell zu Schelers Auto. Seine Baggyjeans musste er dabei immer hinten hochziehen, damit man nicht zu viel von den karierten Boxershorts sah.
»Wie viel Gramm brauchst du für heute Abend? Auf mich kamen übelst viele zu und meinten, du bräuchtest noch Stoff?!«
»Nee, eigentlich nicht.« Ron Scheler musterte Johnny abschätzig von oben bis unten und drehte sein hellblau leuchtendes Autoradio lauter.
»Geiles Autoradio, Scheler. Hat bestimmt Bluetooth, ne!? Hast du auch Boxen im Auto?« Man hörte schon, dass er keine hatte … »Mein Bruder hat noch vier Sets und baut dir die Dinger für ’nen Zwanni auch ein«, log ich. Ich hatte nicht mal einen Bruder.
»Sogar bei meinem Dad, Gamechanger die Teile«, stieg Johnny sofort mit ein.
»Wie viel?«, fragte Scheler. Es war verrückt, dass so was immer klappte. Ich hatte mich schon häufig gefragt, warum die meisten Menschen erst nett wurden, wenn sie ihren eigenen Vorteil in einer Sache sahen.
»Für Freunde umsonst. Und wenn wir auf deiner Party eingeladen wären, wärst du sozusagen ein Freund der Familie. Nein, ehrlich jetzt. Die Sets mit den Boxen sind vom Lkw gefallen und über den Preis musst du dir keine Gedanken machen. Werden uns einig.« Ich guckte ihn möglichst erwartungslos an.
Die Drogenalte Gina kam zum ungünstigsten Zeitpunkt dazu und stieg in den Wagen. Begrüßte Scheler mit einem für die Situation deutlich zu langen Kuss und schmiss uns ein ebenfalls zu langes »Hiiii« zu.
»Ich kann ihn ja mal fragen und dir heute Abend auf der Party Bescheid geben?« Ich streckte ihm die Hand durchs Fenster hin. Er schlug ein.
»Benehmt euch und keine Kinderkacke wie in Englisch.« Er brauste davon.
Einmal hatte ich in Englisch »Ron Scheler« auf meinen Vokabeltest geschrieben. Nach so vielen Jahren sollte er wenigstens einmal alle Vokabeln kennen. Ich half beim Einsammeln und wollte gerade auf seinem Test seinen Namen durch meinen ersetzen, als ich beim Wegkillern von Frau Liefering-Höckes erwischt wurde. Eine von denen, die niemals hätten Lehrerin werden dürfen. Täuschungsversuch. Warum Ron Scheler auch eine Sechs bekam, blieb ihr Geheimnis.
»Was ein krasses Opfer«, murmelte Johnny in sich hinein.
 
Selbstgefällig und zufrieden saßen wir auf der Treppe vor Johnnys Elternhaus und versuchten Salvo beizubringen, dass er nicht mit auf die Party konnte. Er hätte ohnehin nur uns gekannt. Wir brutzelten in der Sonne, es war kurz vor den großen Ferien 2006. Salvo blätterte die Bravo Sport durch. Alles rund um die WM. Ich hoffte auf das Wunder und hoffte auf Klose und Schweinsteiger, Mertesacker und Lahm. Und auf Podolski. Ich hatte ein Trikot mit der ›20‹. Poldi war geil. Der hatte einen Schuss wie ein Pferd und war mal wieder vorne auf der Bravo Sport drauf.
Wir konnten gut zusammen schweigen, auch deswegen waren Salvo und Johnny meine beiden besten Freunde. Ich war froh, nicht allein irgendwo rumsitzen zu müssen, und glaubte, den beiden ging es ähnlich. Ich fühlte mich stärker, wenn ich nicht allein war.
 
Von Johnny bis zu mir waren es zehn Minuten Fußweg. Der Geruch von frischem Heu lag in der Luft. Die Sonne brach sich tausendfach durch die Tannen und Fichten. Ein schmaler Waldweg. Vor Jahren war hier mal jemand mit dem Auto stecken geblieben und mein Vater hatte ihn mit dem Trecker abgeschleppt. Der Treppenbach blitzte durch das reflektierende Licht der Sonne in meine Augen. Ich hatte hier als Kind oft Staudämme gebaut und stundenlang zugesehen, wie das Wasser trotzdem immer wieder einen Weg fand.
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   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.
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be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$





